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Neueste Nachrichten.
Die Türken wollen, d« - ie Entente noch keine Antwort ans ihre

Forderungen bezüglich Thraziens und Konstantinopels gegeben
hat , ein Ultimatum an die Alliierten richten. Die gemeinsame
Antwort licht deshalb auf sich warten , weil die Franzosen und
Italiener sich mit den Engländern über die Zugeständnisse an
die Türken noch nicht zu einigen vermocht habe«. Während die
erstcrcn für Zusicherungen bezüglich Thraziens sind, wollen die
Engländer vorläufig keine Zugeständnisse machen. Da die
Franzosen ihre Truppen vom asiatischen User der Dardanellen
zurückgezogen haben, so stehen nur noch englische Truppen dort,
die dauernd verstärkt werden. Inzwischen drängen aber d»e
Türken auf eine Entscheidung, weil sie selbstverständlich nicht
warten wollen, bis die Engländer genügend gerüstet sind, um
ihnen den Vormarsch aus Thrazien verwehren zu können. Die
Lage im Orient ist also unverändert ernst.

Die amerikanische Regierung hat offiziös bekannt gegeben, daß
sie an einer etwaigen Orientlonfercuz nicht teilnehmen werde;
dafür wird aber der übliche „Beobachter" entsandt werden.
Auf diese Weise vermögen die Amcrkaner mehr Einflug auf
die Verhandlungen zu nehmen, als das nach autzenhin in Er¬
scheinung tritt.

Aus dem sozialdemokratischen Parteitag stellte der Reichssustiz-
minister Dr Radbruch  Richtlinien über die Reform des
Strafrechts  auf.

Dre orientalische Frage.
Die türkischen Forderungen.

Paris , 22. Sept . Ein Mitarbeiter des „Oeuvre" hatte eine
Unterredung mit dem Pariser Vertreter der Angora -Regierung
Ferid Betz, in der dieser erklärte , die türkische Regierung sei der
Ansicht, daß sie das unumstößliche Recht habe, die Hauptstadt und
die türkischen Gebiete in Europa zu besetzen. Die türkische Sache
habe die Gerechtigkeit für sich, aber solange es in ihrer Macht
steht, werde die Regierung sich bemühen, mit der Gerechtigkeit
die Klugheit zu verbinden . Durch ihren Vertrag mit Rußland
habe die Türkei sich verpflichtet, zu verlangen , daß Rußland an
den Verhandlungen , die sich um das Programm k-cr Meerengen
drehen, beteiligt werde. Bezüglich der Meerengen lasse die ke-
malistische Regierung über Einzelheiten rkkrl. sich reden. Er
glaube , daß die Mächte sich leicht einigen könnten, Konstantino-
pel ohne Vorbehalt an die Türken zurückzugcben. Gallipoli sei
ein heikles Programm . Bezüglich der freien Durchfahrt durch
die Dardanellen werde die Angora -Regierung verlangen , daß
fremde Kriegsschiffe nur mit Genehmigung der türkischen Ne¬
gierung die Meerengen durchfahren dürfen , da sonst die Sicher¬
heit der türkischen Hauptstadt gefährdet sei.

D :? Türken drängen auf Entscheidung
der Alliierten.

2 London , 23. Sept . Reuter meldet aus Konstantinopel , daß
in kemalistischen Kreisen eine pessimistische Auffassung über die
gegenwärtige Lage herrsche. Es werde erklärt , daß, wenn die
Kemalisten keine Versicherungen und Garantien von den Al¬
liierten erhielten , daß die thrazische Frage zu Gunsten der Tür¬
kei geregelt werde, es nicht möglich sein werde, den siegreichen

^Vormarsch des Heeres aufzuhalten . Die Verantwortung für die
F̂olgen werde dann auf die Mächte fallen . Außerdem werde er¬

klärt , wenn die Zusicherungen nicht innerhalb 48 Stunden ge¬
geben würden, so werde eine ernste Lage entstehen. — Daß die
Türken natürlich nicht warten wollen, bis die Alliierten genü¬
gend Streitkräfte bei Konstantinopel zusammengezogen haben,
um den türkischen Vormarsch gegen Thrazien zu verhindern,
ist begreiflich.
Die englisch- französischen

Meinungsverschiedenheiten.
Paris , 22. Sept . Nach einer Havasmeldung hat die ge¬

stern nachmittag veröffentlichte englische Mitteilung , daß
die englischen Truppen weiter auf dem Siidufer der Dar¬
danellen und besonders in Tschanak bleiben würden , in
-französischen und italienischen politischen Kreisen einen
etwas ungünstigen Eindruck gemacht und man sei sich dar¬
über klar , Wß eine derartige Entscheidung nicht geeignet
sei, eine Abmachung zu erleichtern . Aus den Unterhand¬
lungen Kemal Paschas mit dem französischen Vertreter
«che hervor , daß die Angoraregierung nicht zu einer Frie-
.denskonferenz kommen werde , wenn sie nicht vorher for¬

mell Zusicherungen bekommen habe , daß aus dieser Frie¬
denskonferenz ihre Ansprüche auf die Maritzagrenze und
die Zurückgabe Adrianopels anerkannt werden . Es wäre
daher gut , wenn die Alliierten sich darüber verständigen
würden , die Friedenskonferenz auf der Grundlage der Be¬
friedigung dieser territorialen Wünsche der Türken in
Thrazien einzuberufen . Bezüglich der Meerengen waren
die Außenminister Frankreichs , Englands und Italiens
bei ihrer Zusammenkunft im März darüber einig , daß die
alliierten Stretikräfte nur auf der Halbinsel Eallipolli
sichen sollten , während die alliierten Militärinspektoren
nur die Aufrechterhaltung der Neutralität des EUdusers
überwachen würden . Als Lord Curzon sein Erstaunen
über die Zurückziehung der französischen Truppen aus
Tschanak ausdriickte , bezog er sich auf die Abmachungen
Mz 1919 und 1920 betreffend das internationale Ober¬
kommando im Orient . Nach dieser Abmachung aber sollte
der englische Oberkommandant nur nach vorheriger Ver¬
ständigung mit den Oberkommissaren der drei Mächte , also
nicht ohne Zustimmung der drei Negierungen , über die
Truppenbestände verfügen . Frankreich sei daher durchaus
im Recht gewesen , seine Truppen aus Tschanak zurückzu¬
ziehen.

Paris , 23. Sept . lieber die gestrige Sitzpng der
Orientkonferenz berichtet die Agence Havas noch u . a . :
Auf französischer und italienischer Seite war man der An¬
sicht, es sei angebracht , den Türken , wenn man sie zu einer
Konferenz berufe , besondere Zusicherungen über die Aus¬
nahme zu geben , die ihre territorialen Forderungen beson-
dcs bezüglich der Maritza -Grenze und Adrianopels finden
würden . Diese Ansicht wurde von Lord Eurzon nicht ge¬
teilt . Nych dessen Meinung können Aenderungen des Ver¬
trags von Sevres erst im Laufe der Friedensverhandlun¬
gen festgelegt werden . Unter diesen Umständen fragt man
sich, ob es nicht zweckmäßiger sei, an die Türkei entweder
eine in allgemeinen Wendungen gehaltene Kollektionote
der Alliierten zu senden oder einzelne Noten , in denen
jede der Mächte ihre Ansicht zum Ausdruck bringen könne.
Frankreich und Italien würden dabei die Verbesserungen
vermerken , die sie gegen die früheren Bedingungen in Er¬
wägung ziehen . Es wurde noch keine Entscheidung in die¬
ser Hinsicht getroffen und erst Lei Ende der Beratungen
der Kabinette von London und Paris wird die endgültige
Form der Einladung festgelegt werden . Es ist jedenfalls
sicher, so schließt die Meldung , daß die Mitteilung der
Großmächte keine Drohung mit Sanktionen entbält und in
keiner Weise drohender Natur sein wird.

Paris , 22. Sept . lieber die heutigen Verhandlungen über die
Orientfrage verbreitet die Agence Havas folgenden Bericht:
Lord Eurzon, Graf Sforza und Poincarö haben in der heutigen
Sitzung die Frage untersucht, unter welcher Voraussetzung an
Angora eine Einladung im Hinblick auf die Friedenskonferenz
zu richten märe . Sie werden mit der Prüfung dieser Frage in
einer weiteren Sitzung fortfahren , die morgen Nachmittag 2 Uhr
beginnt . Dazu meldet Havas offiziös : Die heutige Sitzung dev
Orientkonferenz war kurz vor 6 Uhr zu Ende. Beim Verlassen
der Sitzung hat Lord Eurzon erklärt , man werde morgen Nach¬
mittag wieder beginnen, denn es bleibe noch viel zu erörtern.
Der französische Ministerpräsident wünsche zunächst den Minister¬
rat einzuberufen . Es sei zu hoffen, daß die Arbeiten der Kon¬
ferenz morgen Abend beendet sein würden . — Nach den ersten
Informationen haben sich die heutigen Verhandlungen vor allem
auf die Form bezogen, die der Einladung an die Türken zur
Teilnahme an der Friedenskonferenz gegeben werden soll. Es
handelt sich namentlich darum , ob man sich in dieser Einladung
in bestimmter Form über gewisse internationale Verbesserungen
des Vertrags von Sevres aussprechcn soll, namentlich in Bezug
auf Thrazien.

Amerika als „Beobachter "auf der Orkentkonseeenz.
Paris , 22. Sept . Nach einer Meldung der „Newyork World"

aus Washington werden auf der Friedenskonferenz für den
nahen Osten die Vereinigten Staaten wahrscheinlich durch einen
inoffiziellen Beobachter vertreten sein.

Deutschland und die Orientfrage.
Berlin , 22. Sept . Der Berliner Korrespondent der „West-

minster Gazette" hatte eine Unterredung mit dem Reichskanzler
Dr . Wirth,  in der auch Deutschlands Stellung zu den Ereig¬
nissen im Orient berührt wurde . Der Kanzler äußerte sich in
diesem Zusammenhang folgendermaßen : „Deutschlands Politik
ist der Friede . Wir haben kein Interesse an den Problemen des

Orients , wir halten alle militärischen Konflikte, wo immer auch
sie sein mögen, für unerwünscht." — Offiziell  ist diese Erklä¬
rung wohl begreiflich; indirekt aber hat Deutschland ein eminen¬
tes Jntresse am Ausgang des Orientkonflikts.

Völkerbund und orientalische Frage.
MaulkorLpolitik der Alliierten gegenüber dem Völkerbund,
Genf, 22. Sept . Nachdem gestern im 3. Ausschuß der Völker-

Lundsversammlung die Neparatioussrage behandelt worden war,
stand heute im ü. Ausschuß (politische Angelegenheiten ) wenn
auch in weniger feierlicher Form die Orentfrage zur Debatte,
anläßlich des Antrags Nansen, der die Beendigung des griechisch-
türkischen Krieges forderte und der von Lecil lebhaft unterstützt
wurde . Fisher (England ) und in Uebereinstimmung mit ihm
Hannotaux (Frankreich) lehnten diesen Antrag ab . Fisher (Eng¬
land ) ' schlug einen eigenen Text vor, der den Großmächten ( l)
die Initiative für alle Schritte Vorbehalten will . Da weder über
diese Fassung noch über einen neuen dem englischen Text sich
nähernden Entwurf Jshii (Japan ) ein Einvernehmen erzielt
werden konnte, wurde ein Redaktionskomitee mit der Ausarbei¬
tung des endgültigen Textes betraut . Trotz des Appells ver¬
schiedener Delegierter , darunter des australischen Vertreters Look,
nach dessen Ansicht eine so große Maschine wie der Völkerbund
etwas für die Wiederherstellung des Friedens tun müsse, dürfte
der Resolutionsentwurf , an dem morgen das Redaktionskomitee
arbeiten soll, die Auffassung der Großmächte sanktionieren . —
Man sieht, der Völkerbund ist nur dazu da, den Willen der En¬
tente auszusühren , und der „Initiative der Großmächte", d. h.
der Großen Entente zu folgen.
Englische Lruppenverstiirkttttgen für den Orient.

London, 23. Sept . Has zweite Bataillon der Grrdegrenadiere
fuhr gestern abend nach dem nahen Osten ab . Das zweite Ba¬
taillon der Königsfüsiliere hält sich bereit , ihm zu folgen. Mög-
lirberweise werden dann noch zwei weitere Bataillone abgehtn.
Wie verlautet , gehen auch Zerstörer nach dem Mittelmeer . Zwei
Zerstörer haben für heute Befehl zur Abfahrt erhalten.

Smyrna ein Triimmer -zausen.
Berlin , 22. Sept . Der in Nom eingetroffcne Direktor

der Filiale der Danca di Roma in Smyrna gibt eine ein¬
gehende Schilderung der Ereignisse in Smyrna , die vom
„Berliner Tageblatt " veröffentlicht wird . Erst nachdem
die Armenier die einrückenden Türken mit Bomben bewor¬
fen und die eigenen Quartiere angezündet hatten , um die
türkischen Truppen auszuhaltcn , sei es zu türkischen Ver¬
geltungsmaßnahmen gekommen . Die seit drei Jahren miß¬
handelte türkische Bevölkerung habe sich aus die griechisch-
armenischen Quartiere gestürzt . Auf dem Quai seien in
kürzester Zeit viele Tausende zusammengeströmt , die sich
gegenseitig ins Meer stießen oder in den Flammen umj^
kamen . Tausende seien verschmachtet , da die Wasserleitung
durch Dynamit zerstört worden war . Weit über 50 000
Menschen seien umgekommen . Smyrna sei nur ein Trüm¬
merhaufen.

Russische Kriegsmaterialauskäufe in Italien.
London, 22 Sept . Die „Times " berichtet, daß die Agenten

der Sowjetregierung beträchtliche Warenmengen in Italien auf¬
kaufen. Eine sehr große Bestellung auf Panzerwagen , Lastautos
und Automobile und anscheinend auch Maschinengewehre soll an
die Fiat -Werke vergeben worden sein.

Ausland.
De Lubersae Uber das Wiederaufbauabkommen

mit Stinnes.
Paris , 22. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Laon hat

dort de Lubersac gestern vor den Präsidenten , Architekten und
Unternehmern der Wiederaufbaugenossenschaften des Departe¬
ments Aisne einen Vortrag über sein Abkommen mit Stinnes
gehalten , der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . De
Lubersac erklärte , er habe bei Unterzeichnung des Vertrags nicht
den geringsten politischen Hintergedanken gehabt . Von der Re¬
gierung habe er keinerlei offiziellen Auftrag gehabt. Seine Ab¬
sicht sei nur gewesen, Baumaterial zu erhalten , für das Frank¬
reich nicht wieder Vorschüsse leisten müsse. Er habe als Präsident
der Wiederaufbaugenossenschaften gehandelt und in der Uebcr-
zeugung, daß er die Interessen der Geschädigten sowie des Lan¬
des verteidige.

Der Abmangel des polnischen Stcats.
Berlin , 22. Sept . Nach einer Meldung der „Vojjischcn

Zeitung " aus Warschau legte der polnische Finanzmini¬
ster dem Sejm ein neues Programm für die Sanierung



6er polnisches Finanzen vor. Er stellte den Antrag , wei¬
tere Banknoten auszugeben. Diese erreichen damit die
Höhe von 600 Milliarden , wovon 360 nicht gedeckt sind.

Die amerikanische Schutzzollpolitik.
Washington , lg . Sept . (Funkspruch.) In der Debatte , wel¬

cher die Annahme des Berichtes der Konferenz beider Häuser
des Parlaments über den Tarifentwurf ohne Verbot für Farb¬
stoffe und Kaliabgaben vorausging , bestritt ein republikanischer
Senator vom Finanzausschuß , die Behauptungen der Demokra¬
ten, daß die Zölle im allgemeinen höher seien als die des Payne
Aldrichtarifes . Die Bill wird nun dem Präsidenten zur Unter¬
schrift unterbreitet werden. Sachverständige sind der Meinung,
daß einzelne Zollsätze, namentlich diejenigen für Stahlwaren,
praktisch undurchführbar find, weil es Prohibitivzölle sind. Als
verhältnismäßig gering werden von den Sachverständigen die
Zölle auf Baumwollwaren , Wollwaren , Holz, Steingut , Metalle,
Papier und Bücher bezeichnet. Auch die Zollsätze für Chemika¬
lien mit Ausnahme von Kohlenteererzeugnissen hält man für
niedriger als die Sätze des Payn -Aldrichtarifes.

Deutschland.
Die Frage de« Anpassung der Beamtengehülter

an die Teuerung.
Berlin , 22. Sept . Heute vormittag fand in der Reichs¬

kanzlei unter Vorsitz des Vizekanzlers Bauer in Anwe¬
senheit von Vertretern der preußischen Staatsregierung
eine Besprechung mit den Führern der Parteien des
Reichstags und des preußischen Landtags über die Besol¬
dungserhöhung der Beamten , Angestellten und Arbeiter
statt . Vom Reichsfinanzministerium wurde mitgeteilt,
daß heute nacht nach schwierigen Verhandlungen mit den
Epitzenorganisationen eine Einigung erzielt worden sei.
Es sei in Aussicht genommen, den allgemeinen Teuerungs¬
zuschlag von 437 Prz . aus 877 Prz . und den Kopfzuschlag,
d. h. den erhöhten Teuerungszuschlag auf die ersten 10 000
Mark von 4S2 auf 777 Prozent zu erhöhen. Die Arbeiter¬
löhne sollen entsprechend festgelegt werden. Die Reichs-
regieremg habe zugestanden, daß schon am nächsten Don¬
nerstag in. eine Beratung über die grundsätzliche Neure¬
gelung der Gehälter insbesondere des Grundgehalts und
des Oktoberzuschlags eingetreten werden soll. Vizekanzler
Kauer erklärte , daß noch heute der Ausschuß des Reichs¬
rats und der ständige Ausschuß des Reichstags um ihre
Zustimmung zu den geplanten Erhöhungen ersucht werden
würden und daß die Auszahlung der Bezüge mit größt¬
möglichster Beschleunigung vor sich gehen werde. An diese
Mitteilungen schloß sich eine kurze Aussprache. Das Reichs¬
ministerium hat bereits in einer vormittags abgehaltenen
Sitzung der Neufestsetzung der Teuerungszuschläge zuge¬
stimmt. . '

Ehrung der deutschen Segelflieger
beim Reichsprüsideuten.

Berlin , 22. Sept . Beim Reichspräsidenten fand heute
abend ein Empfang zu Ehren der Rhönsegelflieger statt,
von denen u. a. Hentzen und Martens erschienen waren.
Außerdem waren erschienen Vizekanzler Bauer mit den in
Berlin anwesenden Mitgliedern der Reichsregierung , für
die peußische Regierung Unterrichtsminister Bölitz, als
Vertreter der deutschen Hochschulen, der Direktor der Uni¬
versität Berlin , Geh. Rat Nernst und der Direktor der

,Technischen Hochschule, Pofeffor Dr . Rothe, ferner Vertre¬
ter der Industrie -, Finaitz -, Wirtschafts- und Handsls-
kreise, sowie der Presse und der Vorsitzende der Rhönge¬
sellschaft, Konsul Kotzenberg. Der Reichspästdent wies in
kurzen Begrüßungsworten auf die Leistungen der deutschen
Eleitflieger hin . Allen, die den Segelflug in der Rhön
veranstaltetet und aktiv an ihm teilgenommen hätten , ge¬
bühre Dank und Anerkennung . Hieraus gab Diplominge¬
nieur Hentzen eine Darstellung der Technik des motor¬
losen Flugs und der Probleme , die auf diesem Gebiet noch
zu lösen find. Der Vertreter des Verkehrsministeriums,
Ministerialdirektor Bredow, sagte die Beeitwilligkeit der
amtlichen Stellen zu, die Bestrebungen der motorlosen
Luftfahrt nachdrücklich zu unterstützen. In angeregter Un¬
terhaltung fand dann ein Gedankenaustausch statt Der
Abend gestaltete sich zu einer schönen Ehrung für die er¬
folgreichen Vorkämpfer des Segelflugs.

Schluß des sozialdemokratischen Parteitags.
Augsburg , 22. Sept . Der sozialdemokratischeParteitag

hat nach einer von dem Vorsitzenden Wels  vorgelegten
Zusammenstellung der Abstimmungen folgenden Antrag
Barth abgelehnt : „Der Parteitag möge beschließen, daß
die Partei mit der Deutschen Volkspartei eine Regierungs¬
koalition nicht eingeht." — Bei der Vorstandswohl wur¬
den fast einstimmig Hermann Müller und Wels zu Par¬
tei lvorsitzenden gewählt . In die Kontrollkommission wurde
u. a . Reichstagspräsident Löbe gewählt . Einstimmig wurde
eine Entschließung angenommen, die scharf gegen die Aus¬
weisung der beiden sozialdemokratischen Redakteure in
Saarbrücken protestiert . Nach einem Schlußwort von Wels
wurde der Parteitag geschloffen.

Der Reichsjustizmknister
über die Frage der Strafprozeßreform.

Augsburg , 22. Sept . Auf dem sozialdemokratischenParteitag
erklärte der Reichsjustizminister Dr . Radbruch,  das Wichtigste
sei die Reform des Strafprozcßverfahrens . Eingeführt werden
müsse die Berufung gegen Straskammerurteile , die Laienbetei¬
ligung in höherer Instanz , Garantien dafür , daß aus allen
Bolkskreisen Laien auf die Richtertank gelangen Das Gesetz über
diese Neuordnung müsse möglichst schnell verabschiedet werden,
denn die bayerische Regierung habe bereits zugesagt, daß mit
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes die Volksgerichte verschwinden

Amtliche Bekanntmachung
Wafferkraftanlage an der Nagold bei der „Nonnenwag " auf
Markung Liebenzell, Dennjächt und lluterreichenbach betr.

Ingenieur Wilhelm Zeihet  in Cannstatt beabsich¬
tigt , das Eefäll der Floßstaustüse „Nonnenwag " an der
Nagold bei Km. 17,20 auszunützen und zwar durch Erhö¬
hung des Staues der bereits bestehenden Floßstaustufe.
Er hat zu diesem Zweck ein Gesuch beim Oberamt Calw
eingereicht.

Die vorhandene Wasserkraft soll zur Erzeugung von
Elektrizität verwendet werden. Zeitzet will zu diesem
Zweck auf Parz . No. 5194 der Markung Neuhausen ein
Turbinenhaus erstellen, in dem eine Francis -Turbine mit
vertikaler Welle eingebaut werden soll.

Etwaige Einsprachen gegen das Unternehmen sind
binnen 14 Tagen,  vom Tage des Erscheinens der
Bekanntmachung an gerechnet, Leim Oberamt Calw , wo¬
selbst auch die Pläne und Beschreibungen des Werkes zur
Einsicht aufliegen , einzureichen.

Einwendungen , die nach Ablauf der Frist eingereicht
werden, können in dem Verfahren nicht mehr berücksichtigt
werden.

Calw,  den 21. September 1922.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A. V.

Bekanntmachung des Ernithrungsministerinm , betr.
die Verarbeitung von Kartoffeln in Brennereien.
Die mit Zustimmung des Reichsministeriums für Er¬

nährung und Landwirtschaft erlassene Bekanntmachung
des Ernährungsmiiüsteriums vom 8. Oktober 1920
(Staatsanzeiger Nr. 23), wonach Kartoffeln nur mit vor¬
gängiger Genehmigung der Landesversorgungsstelle zu
Branntwein verarbeitet werden dürfen , bleibt auch für die
Ernte 1922 in Geltung.

Stuttgart , den 11. September 1922.
Zn Vertretung : Rau . '

werden. Vorbereitet sei ein Jugendgerichtsgesetz, das die SOwf-
mündigkett heraufsetzt, ein Auslieferungsgesetz. Endlich sê s
zur Vorbereitung eines neuen Strafgesetzbuches gekommen und
zwar unter Beteiligung Deutsch-Oesterreichs. Es bestehe die feste
Ausficht für ein gemeinsames deutsch-österreichischesStrafgesetz¬
buch. Verschwunden sei in dem Entwurf , der noch dem Kabinett
vorliege, Ehren -, Zuchthaus- und Todesstrafe . Gleichzeitig müsse
ein neues Strafvollzugsgesetz verabschiedet werden. Weiter wolle
er durchführen eine Erleichterung der Ehescheidung, eine Neuord¬
nung des Rechts der unmündigen Kinder , eine Einschränkung
des unbegrenzten Verwandtenrechts und Beseitigung des Zufall¬
erbrechts. Eine der wichtigsten Aufgaben sei die Schaffung der
neuen Arbeitsgerichte , die alle Vorzüge der Gewerbe- und Kauf¬
mannsgerichte behalten sollen, auch die besondere Art der Laien¬
beteiligung und die Verbindung von Justiz - und Verwaltungs-
tätigkeit . Die Spitze bilde ein Reichsarbeitsgericht mit Laien¬
beisitzern. Das dem Reichstag vorliegende Mieterschutzgesetz sek
ein erheblicher Fortschritt im Interesse der Mieter.

Lohnerhöhung und Kohlenpreis.
Berlin , 23. Sept . Blättermeldungen aus Essen zufolge

hat aus das Ersuchen der Bergarbeiterverbände um Ver¬
handlungen über eine neue Lohnerhöhung der Bergarbei¬
ter für Oktober der Reichsverband der deutschen Industrie,
Fachgruppe Bergbau , geantwortet , daß die Notwendigkeit
einer Lohnerhöhung zum 1. Oktober nicht eingesehen wer¬
den könne. Die letzte Lohnerhöhung sei mit Rücksicht auf
das damalige scharfe Anziehen des Dollarkurses sehr reich¬
lich bemessen worden und müsse für Oktober ausreichen.
Eine weitere Erhöhung des Kohlenpreises^ die für die ge¬
forderte Lohnerhöhung Voraussetzung sei, sei für die deut¬
sche Wirtschaft nicht tragbar.

Ein gesundes Urteil.
Berlin » 22. Sept . Das Landgericht München verurteilte den

Holzgroßhändler Kommerzienrat Abraham Langauer,  der
verfaulte und zu kurze Bretter mit den Kriegslieferungen ge¬
schickt hatte , zu 8 Monaten Gefängnis.

*

Kinderreichendewegung und Aerzte.
Im ärztlichen Vereinsblatt schreibt Dr . med. Emelin (Schwen¬

ningen ) über die Notwendigkeit der ärztlichen Mitarbeit in den
Kinderreichenbünden u. a .: Von den maßgebenden Stellen der
Regierung wird der bevölkerungspolitischen Frage , die eine Le¬
bensfrage des deutschen Volks ist, noch immer nicht das verdiente
Interesse gewidmet, trotzdem durch den eingetretenen Geburten¬
rückgang unseres Volkes Zukunft aufs schwerste bedroht ist. Ins¬
besondere für die Aerzte biete sich ein willkommener Anlaß zur
Mitarbeit im Bunde der Kinderreichen, weil gerade sie am ehe¬
sten auf die gleichzeitige Wertoerbesserung eines zahlreicheren
Nachwuchses hinzuwirken im Stande seien. Das beste und sicher¬
ste Mittel sei die gesetzliche Einführung des Heiratszeugnisses und
die Eheberatung . Die Aerzte könnten und sollten aber auch durch
lebendiges Beispiel vorangehen und auf das Vorbild der eigenen
Familie zeigen, daß der Weisheit Gipfel nicht in der Beschrän¬
kung der Kinderzahl bestehe, daß Kinderreichtum vielmehr höch¬
stes Gut für den Einzelnen wie für die Gesamtheit bedeutet.
Letztere allerdings müsse durch eine gerechtere Steuergesetzgebung
und dergl . zu einer Abbürdung der schweren materiellen Bela¬
stung beitragen , unter der kinderreiche Familien heute noch
leiden.

Aus Stadl und Land.
Lalw , den 23. September 1922.

Dom Rathaus.
4- Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Eemeinderats

statt . Auf Grund der Vereinbarungen des Arbeitgeberverbands:
des württ . Städtetags mit dem Gemeindearbeiterverband wer«'
den die Löhne der Eemeindearbeiter ab 18 September erneut
erhöht, und zwar in Ortsklaffe O bei Arbeitern von mindestens
21 Jahren um 9,50 -4t pro Stunde , bei Arbeitern mit 18 bis
21 Jahren in Lohnklaffe 1—3 5,50 -4t, in Lohnklaffe 4 3.50 pro
Stunde . Die Eesamtlöhne betragen nun in Ortsklasse L für die'
höchste Lohnklasje 50,20 -4t bei Arbeitern über 24 Jahren , 58 60'
bei Arbeitern von 21—24 Jahren , 41.60 -4t bei Arbeitern von 18
bis 21 Jahren . — In der letzten Eemeinderatssitzung war die
Schuldurkunde genehmigt worden, die die Bedingungen der Ober- '
amtssparkaffe für eine Verlängerung der Rllckzahlungssrist der
auf 1. August und 1. September fälligen Darlehen von je
500 000 -4t enthält . Danach war ein Zinsfuß von Prozent'
verlangt worden, ab 1. Januar ^ Prozent höher als der jewei- !
lige Reichsbankdiskontsatz, Außerdem muhte Entschädigung zu- '
gesagt werden für die höheren Zinsen, die die Oberamtssparkaffe
etwa bei Aufnahme der an die Stadt geliehenen Sunime bei der >
Girozentrale bezahlen müßte. Nun hat die Oberamtssparkaffe!
Neuenbürg der Stadt ein Darlehen von 2 Millionen zugesagti,
mit einem Zinsfuß von Prozent unter Reichsbankdiskont,
jedoch nicht unter 6 Prozent , Prozent Lerwaltungskosten - >
beitrag , innerhalb eines Jahres unkündbar . Die Bedingungen'
wurden vom Kollegium angenommen . Der hiesigen Oberamts - z
sparkaffe wurde der verfallene Betrag von 1 Million sofort über¬
wiesen. — Der Elternrat des Realprogymuasiums und der Real¬
schule hat nun zu der Frage der Schulgelderhöhung Stellung
genommen. ^!8ie schon mitgeteilt, .hatte das Kultministerium die
Erhöhung der Schulgeldbeiträge um 100 Prozent verfügt . Bisher
hatte die Stadt den ihr zufallenden hälftigen Betrag je um 30
Mark gekürzt. Der Vorsitzende hatte nun vorgeschlagen, un Hin¬
blick darauf , daß 20 Prozent Freistellen zur Verfügung stehen,
den städtischen Anteil ebenfalls uni 100 Proz . zu erhöhen. Gegen
diesen Antrag sprach sich der Elternrat aus , da dadurch der heute
ohnehin schwer leidende Mittelstand am schwersten getroffen
werde, der es mit seinen Grundsätzen nicht vereinbaren könnc,
Schulgeldnachlaß für seine Kinder anzunehmen. Das Kollegium
wurde deshalb ersucht, das städtische Schulgeld überhaupt nicht
zu erhöhen. Auch der Lehrerrat hat sich dem Ersuchen angeschlos¬
sen. Der Vorsitzende bemerkte, daß bel Genehmigung dieses Ge¬
suchs ein Ausfall von 22 000 -<t entstehen würde . Außerdem müßte
auch bei der Mittelschule die Erhöhung des städtischen Schulgelds
unterbleiben . ER . Vaeuchle  trat für den Antrag des Eltern-
und Lehrerrats ein, da die Eltern schon an sich gewaltige Aus¬
gaben für Bücher und Hefte hätten . Die Schülerbeteiligung vom
Lande habe zugenommcn. GR. Dreiß  trat für die Auffassung
des Vorsitzenden ein, da doch auf allen Gebieten große Preis¬
erhöhungen eingetreten seien. Frau GR . Conz  meinte , sie
könnte die Haltung der Angehörigen des Mittefftandes verstehen,
die nicht um Freistellen einkommen wollen. Demgegenüber er¬
klärte der Vorsitzende, daß er auch nicht gegen den Antrag sei,
aber grundsätzlichdoch den fiskalischen Standpunkt betonen müsse.
Zudem brauche sich bei den heutigen Zeitverhältnissul - niemand
schämen. Freistellen anzunehmen. Auf die Jnfrage von ER.
S t a u d e n m ey e r , ob bei der Aufnahme auch beachtet werde,
daß unfähige Schüler, die lediglich aus gesellschaftlichenGrün¬
den die höheren Schulen besuchen, ausgeschaltet werde», da sie
nur Lehrer und Mitschüler behindern , antwortete Ermeinderat
Baeuchle,  der Andrang namentlich zur Realschule sei stärker
als bisher . Lateiner seien es Realisten Was die Bega¬
bung anbelange , so ändere sich das Verhältnis jedes Jahr Wäh¬
rend im Krieg die Ansprüche zurückgeschraubtwerden mußten,
würden jetzt wieder strengere Maßnahmen ergriffen , sodaß die,
wirklich Unbegabten nicht in die höheren Klaffen aufrllcken kön¬
nen. Das Bestreben, den Kindern eine bessere Schulbildung zu
ermöglichen, sei übrigens inallen  Ständen vorhanden . Schließ¬
lich einigte man sich, für dieses Jahr von der SchulgelderhLhung
abzuschen, sodaß lediglich die staatliche Erhöhung in Wirksamkeit
tritt . Dadurch treten folgende Erhöhungen ein : In der Vor¬
klaffe und 1. Klaffe von 150 auf 240 -4t, in Klaffe 2 bis 5 von 210
auf 330 -4t. in Klaffe 6 und 7 von 270 auf 420 -<t , — Nach den
von der Ministerialabteilung für Fachschulen festgestellten Leit¬
sätzen für den Auf- und Ausbau der Frauenarbeitsschulen ist jetzt
für diese Schulen ein Ortsschulrat zu wählen , in dem außer dem
Ortsvorsteher und der Leiterin der Schule noch 4—10 weitere
Mitglieder , worunter mindestens die Hälfte Frauen vertreten
sind. In Calw bestaüd seither ein Komitee von 10 Frauen , das
bis zu den in 3 Jahren fälligen Neuwahlen belasten werden
soll. Dann soll der Ortsschulrat von 4 Frauen und 2 Herren
neugewählt werden. — Auf Antrag des Ausschusses der Klein¬
kinderschule wurde der Abmangel in Höhe von 13 000 -4t, der
durch die äußerst notwendige Erhöhung des Gehalts der Ktnder-
schwester und anderer Ausgaben entstanden ist, aus die Stadt¬
kaffe übernommen. Der Schulgeldbeitrag wurde von 5 auf 10
Mark heraufgesetzt. Die Schule wird von etwa 60—70 Kindern
besucht, — Die Entlohnung der beiden im Nebenamt tätigen
Lehrkräfte an der hiesigen Gewerbeschule wurde auf 50 -4t die
Stunde festgesetzt, — Beim Verkauf städtischen Obstes wurden
38 939 -4t erlöst. Der Zentner links der Nagold brachte durch¬
schnittlich 100 -4t, rechts der Nagold 140 -4t ein. Der Anregung
von EN . Dreiß.  Samstags einen Obstmarkt abzuhaltcn , zu dem
die Produzenten eingeladen werden sollen, soll Folge geleistet
werden. — Da das Stadtbauamt Gelegenheit hat , ein Lager
Wafferleitungsröhren zu noch verhältnismäßig annehmbaren
Preisen zu kaufen, und da übriger Altguß im Werte von 240 000
Mark abgestotzen werden kann, so wurde beschlossen, das Röh¬
renlager zu kaufen, und dazu die noch fehlenden 547 000 -4t auf¬
zunehmen, Die Röhren sollen für eine Hochdruckleitungim Ka¬
pellenberggebiet reserviert werden, da der Anschluß an die Mit¬
telzone (Elbenbrunnen ) in wasserarmen Zeiten kaum ausreichen
würde, — Von dem noch vorhandenen Vorrat an städtischem
Brennholz in Höhe von 400 Raummetern erhalten die Holz¬
bäcker 125 Raummeter , sodaß jetzt auf jeden Holzbäcker 20 Raum¬
meter fallen . Von dem noch übrig bleibenden Holz bekommen
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Ke 1 Raummeter diejenigen , die unter 3 Raummeter Stockholz
zugewiesen erhielten , weiter die. die kleine Lose gehabt haben,
weiter die, die Hartholz gesteigert haben . Den Rest von 98 Raum¬
meter erhalten die Bedürftigen , die das ihnen im März zugewie¬
sene Holz größtenteils schon verfeuert haben , und schließlich die
Armen.

Zelchenausstellung.
Auf die vom Rektorat des Realprogymnasiums und der Real¬

schule im Eeorgenäumssaal veranstaltete Zeichenausstellung wird
noch besonders aufmerksam gemacht. Dieselbe führt in stufenmä¬
ßigem Fortschreiten die Arbeiten der Schulen von Klasse 2 bis
Klasse 7 vor. Herr Kunstmaler Müller  hier , der den Zei¬
chenunterricht an Klasse 6 und 7 erteilt , bringt zugleich auch
neben einer Anzahl eigener Kunstwerke die Arbeiten seiner pri¬
vaten Malschule zur Ausstellung . Es kann also den Besuchern
der Ausstellung eine reiche Fülle des Sehenswerten auf den ver¬
schiedenen Stufen künstlerischen Schaffens in Aussicht gestellt
werden.

Bolksthealer Ealw.
Wie uns die Direktion mitteilt , wird das gestern vor

vollem Haus gegebene, mit großem Beifall aufgenommene
Sensationsschauspiel „Der Mädchenhändler"  mor¬
gen Sonntag nachmittag als letzte Volksvorstsllung zu er¬
mäßigten Preisen gegeben. Das hier best bekannte Pforz-
heimer Schrammelorchester wird Mitwirken. Abends 8 Uhr
findet die letzte Sonntagvorstellung statt . Gegeben wird
das spannende Schauspiel „Der  F r e m d e n l eg  i o n ä r".

Erhöhung der Fernsprechgebühren.
Bom 1. Oktober 1922 an werden alle Fernsprechge¬

bühren um 600 v. H. der in dem Fernsprechgebührengesetz,
kn der Fernsprechordnung und in den Aussührungsbestim-
mungen zur Fernsprechordnung festgesetzten Skttze erhöht.
Jeder Teilnehmer ist berechtigt, seinen Anschluß oder ein¬
zelne Einrichtungen , deren Gebühren erhöht werden, bis
zum 25. September auf 30. September 1922 zu kündigen.

4-
4c Untcrreichenbach, 23. Sept . In der Nacht vom 21. auf

22. Septeniber wurde der 23 Jahre alte Adolf Ma senbacher
von Langenbrand  in der Nähe der Station Erunbach-
Salmbach  vom Zug überfahren , wobei ihm der Kopf vom
Rumpf getrennt wurde . Ob Selbstmord oder Unglücksfall vor¬
liegt . konnte noch nicht festgestellt werden.

SCL ) Stuttgart , 21. Sept . Hier wurde ein Ausschuß
aus 8 Betriebsräten gebildet , der beschloß, noch einmal an
den Eewerkschaftsvorstand die dringende Aufforderung zu
richten, den Kartellbeschlutz auf Einberufung einer Ve-
triebsrätevollversammlung durchzuführen, um Maßnahmen
gegen die weitere Verelendung des Volkes zu beraten und
zu organisieren . Für den Fall , daß der Kartellvorstand

dies äblehnt , wird der Ausschuß selbst die Vetriebsrätevoll-
versammlung einberufen . Die Arbeiter werden aufge¬
fordert , im Sinne des Aufrufs des Reichsausschussss der
Betriebsräte aus die Delegierten zur Generalversammlung
einzuwirken.

(SLB .) Heilbronn , 22. Sept . Am Mittwoch wurde auf dem
GLterbahnhof eine Wagenladung Auslandszucker beschlagnahmt
und der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellt. Der Grund für
die Beschlagnahme ist unbekannt.

Geld-,PM-md Lmdmnschast.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar galt gestern ISS« -4t. der Schweizer Fran¬
ken 260 -4t.

Diskonterhöhung.
Die württ . Notenbank  hat ihren Diskontsatz auf 8

Prozent und ihren Zinsfuß für Darlehen auf gesetzlich zuge¬
lassene Werlpapiere auf 9 Prozent erhöht.

Der Ertrag der heurigen Getreideernte.
(SCB ) Stuttgart , 22. Sept . Die Saatenstandsbericht¬

erstatter nahmen zu Anfang August ds. Js . eine Schätzung
des voraussichtlich zu erwartenden Ernteertrags von Ge¬
treide vor, die zu folgenden Ergebniren pro Hektar führte:
Winterweizen 32 Ztr . (1921 35,4 Ztr .), Sommerweizen
22,2 Ztr . <28,8 Ztr .), Winterdinkel 19,6 Zentner (25,6),
Winterroggen 22,4 Ztr . (29,4), Sommerroggen 18,0
(20,8) , Sommergerste 24,3 (31,0), Haber 22,6 (27,0) Ztr.
Durchweg bleiben die heurigen Eetreide -Hektar-Erkräge
hinter denen des Vorjahrs zurück, wie auch hinter dem
zehnjährigen Durchschnitt. Nicht einmal eine schwache
Mittelernte wurde erzielt . Am besten gehalten hat sich
der Roggen, besonders versagte der Winterweizen , der um
nahezu ein Drittel hinter dem 10jährigen Mittel und um
zwei Fünftel hinter dem guten Ertrag von 192t steht. Die
heurige Getreideernte ist, aus das Hektar berechnet, die
geringste unter den Getreideernten der vorckngegangenen
11 Jahre . Die Gesamterträge berechnen sich Heuer für
Winterweizen auf 1527 891 Z., für Winterdinkel 1428 815
Zentner , für Winterroggen 631111 Ztr ., oder zusammen
Brotgetreide von 3 855 154 Ztr ., das sind 1877 558 Ztr.
weniger als im Vorjahr . Dazu kommt noch ein Ausfall
bei Sommergerste von 17,2 Prozent und Haber von 15,5
Prozent , so daß die EesEntgetreideernte sich gegen den
mittleren Durchschnitt der Ernteerträge von 1911—1920
um rund ein Drittel niedriger ist. Dabei sind diese Zah¬
len nur nach vorläufiger Schätzung aufgestellt. Infolge
der Witterung dürfte » sie in der Wirklichkeit nicht einmal
erreicht werden.

Neue Aktiengesellschaft.
(STB ) Urach , 21. Sept . Mit einem Grundkapital von

3 Millionen Mark wurde unter der Firma Kleider¬
fabrik  Urach AE . in Urach eine neue Aktiengesellschaft
gegründet , zu deren Vorstand Kaufmann Gustav Staud-
acher -Urach bestellt wurde . Gründer sind Frau Marie
Kempel , Frau Elisabeth Grünenwald , Fabrikant Dr . Theo¬
dor Erünewald , sämtlich in Urach , Fabrikant Adolf An-
ner -Reutlingen und Kaufmann Alfred Breuninger -Stutt-
gart.

Märkte.
(SCB ) Nagold , 22. Sept . Mo st ob st verkauf.  Beim

Verkauf von zirka 100 Ztr . Mostobst kostete der Ztr . durchschnitt¬
lich 80—100 -4t.

(SCB .) Reutlingen , 22. Sept . Mo st ob st verkauf  Zu¬
geführt waren 250 Ztr . Aepfel und 590 Zentner Birnen . Aepfel
kosteten 220—250 -4t, Birnen 250—270 °4t pro Ztr.

Die»rtUchkn airlnhandrlkpielle dürfen lelbflverflündUch nicht an den BSrlen- und
Großhandelspreisengemessen weiden, da jüe lene noch di« jog. wirllchaftlichen Berlehc»-
kossen tn Zuschlag kommen. D. Echristi.

Xmtllcke Lörsonkarse vom rr . 8optember 1922 (atme Oevvötir)
o Nktisn.

77.50 veutsckeSank . 585.00
199.00 visconto -OeaeliLckatt. . 409.00
106 00 Oresckner Lank . 332.00
408.00 VVkirtt. Vereinsbank . . . 250.00

79 00 lungttans Oeds. . . . 540/40
80.00 Daimler . 461.00
60.00 Lsslinger dlascd. . . . 1025.00

6100.00 Lack.Anilin u. Zocka-badr.1600.00
3100.00 ttapag . 674.00

",a diorckck. 6Iozc<j . 498.00
8450 grauere ! IVuIIe. 380.00
71.00 Lemenl ttelckeld. . . . 1170.00
92 50 Ltiünix . 2950.00
86.00  llevisvi ».

102.00 Amerika». bloten . . 1390.00
84 00 Lctiveix . 260 00

Holland . 540.00

5°/o lleidwsnleilie . . .
4»/» ckto. . . .
3' /,°.» lleicttsarileilie . .
3»/o lleick-anleitte . .

LparprSmienanIeitis.
4°/a V/ürtt. Staats.-OdI. .
3>.', > ckto. . .
4°j, Oesterr .Oolckrente
4°/o Ungar. Qolckrente .

4"/>IVürtt. Dzcpdlc-Lkckdr.
3tz,°> . unveri. . . .
4°j» . dreck.-Ver.unk.20
4°p , Vereinsdank.
4°/a krankt. tizcp.-Lank .
4°/o , . Lreckit-Ver.
4"/» Kdein.Uzcpbk.kckb. 24 84.00

LssotgÄkts sttsr » — 3psi -kri » » s.

Für die Echrtftteitung verantwortlich: Otto Seitmann.  Lolw.
Druck und Verlag der Ä. Oelschlüger'schen Buchdruckeret. Calw.

Reklameteil.
Die größte Auswahl in

sge».Kl«Vp-Si>o
in einfach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei
Wilhelm Br oh,  Pforzheim,

Ecke Zerrennerstrah « und Baumstraße.
«mm» » »

Das städt. Suhrgeschiift
wird für die Zeit vom 1. Oktober bis SI . Dezember 1922
im schriftlichen Absireich vergeben.

Verschlossene Angebote sind bis Mittwoch, den 27. ds.
Mis . bei der Stadtpslege ciiizmeichcii.

Calw , den 21. September 1922.
Stadipfltge Frey.

Stadtgemeinde Calw.
Im Interesse eiucr geordneten Gcschästserledlgung ist

«s unbedingt nötig, daß

W»h««WWe!eWheile»nur Freitag
«acht»,oa»s-7  Uhr»argeSracht«erde«.

Ich bitte dringend um Beachtung l
Calw , den 15. September 1922.

Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Realprogymnafium
und Realschule Calw.

. - Von Samstag , de» 28. bis Montag , den 28. Septbr.
einschließlich findet im Grorgeiiänmssaal eine

Zeichenausstellung
(Arbeiten unserer Schüler von Kl . H—VII)
statt, zu deren Besuch jedermann freundlichst eingcladen

As/ Eintritt ist frei, doch werden Gaben für unsere
Echlllerhilfegerne entgegengenommen

Calw , den 21. September 1922.
Rektorat : Dr . Knödel,  Studiendirektor.

Bekanntmachung.
5iir den Monat September

beträgt er

Strompreis:
N Na 'st L ' Al j st" - »N .S .d.

5ür Oktober ist mit einer
weiteren wesentlich. Erhöhung

zu rechnen.
Station Teinach , den 22. September 1922.

Gmeiademband EledltiziliiiMrk
rmach-Siali», <G.E.r.)

Freiwillige Feuer¬
wehr Calw.

Die
HaupWling

findet anläßlich des
Sonderzugs nach

. München erst
^ Donnerstag.

28.Septhr.abds.3V2 Uhr
statt.

Kommando : Stüber.

Zu verkaufen:
1Waffenrolk,
(abgeändert ), fiir14 - 16j.

Zungen.
2 lange Hosen.
2 kurze lReit-)Hoseu.

1Paar Ledergamaschen
(schwarz) siirschlankenZuß.

Bischoffstraße 489 ll.

Ernstmühl.
Ungefähr

SS—40 Ztr.

verkauft
Friedrich Roller.

Einen fast neuenKindcrmgen
und einen

S - OktWW
verkauft
EmtlEhret,zum „Rößle",

Stammheim.

Rotfelden O.-A. Nagold.
Verkaufe eine schöne

!Zucht- u.
Schaff.

_ „ .Kalbel
32 Wochen trächtig, oder ein

'/«Jahr altes

EWell-Mdle.
Ludwig Schmid.

Bezirhr-Hmhels-LGei»erde»erei«C«iw
Sonderzug Ealm — München

geht
ab Calw Sonntag , 24. Scpr ., abends 10 Uhr 50 Mm.
an München Montag. 25. Sept , früh 6 Uhr 24 Min.
ab München Dienstag, 26. Sept . abends 9 Uhr 13 Min.
an Calw Mittwoch, 27. Sept , früh 5 Uhr 46 Min.

In Calw abznnehmende  Fahrkarten sind bei
Herrn Kassier Serva heute von 3 '/, Uhr an bestimmt ab¬
zuholen.

Für Bahnbewachung und allgcm. Unkosten sind pro
Teilnehmer 10 Mark zu vergüten.

Der Vorstand : Hch. Essig.

kurzfristig lieferbar
Alleinvertretuntz für ckie öberäinter Calw u. Nagolck

Seorg Kabele , klagolck, ?el . 126.

Rot .-Prakt . Weber,
Treuhandgeschäft,

Freudenstadt, Msr-dstr°ke r.
Steuerberatung ;Revisionen, Kreditbeschaffung,
An- und Verhaus von Liegenschaften, Verträge,
Testamente,PrivateNachlaßauseinandersetzungen,
Besorgung ausländischer Erbschaftsge.

schäfte und Urkunde » aller Art.

Gemeinden, Darlehenskaffen
und Konsumvereine

beziehen ihre
vorteilhaft von

GekrSder SAudem.
MtemichenW»

Gelbe GelimWe
mit Inhalt

verloren gegangen.
Abzugeben gegen Beloh¬

nung m der Eesch. ds. Bl.

Haararbeiten
aller Art fertigt

Friseur Odermatt.
Ehrliches , fleißiges

Wiche«
für sofort gesucht.

Frau E. Kistowski,
Ritterdrogerie Ealw.

Gulerhaltenes

Oval-Faß
200 - 400 Liter haltend.
zu kaufen gesucht.

Badstraße 338.

1Leiterwagen
mit ca 48 Ztr . Tragkraft,

sowie 1 leichteres

Memiigelk
hat zu verkaufen.
Wilh . Steimle , Schmied-

meister, Neubulach.

SchUMMldmeili

Sonntag , de» 24. Septbr.
Wanderung:
Kühler Berg. Abfahrt 11"
nach Mildberg. Beutel.

WegesihMster
(Holländerin)

sucht für Winter Pension
im Schwarzwald , Förster-
familie bevorzugt, Familien¬
anschluß erwünscht. Angeb.
mit Preisangabe unter Nr.
222 an die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Gesucht in Arzthaus auf's
Land, Nähe Hetlbromi, ein
tüchtiges, kräftiges

Mädchen
das sich mit noch einem Mäd¬
chen in Küchen- und Haus-
arbeiten teilt. Hilfen für gr'
Arbeiten vorhanden. 2Kinder
Hoher Lohn. Zu melden
mit Zcugn. oder Ref. bet

Hebamme Mayer,
Brackenheim Wttbg.

Llektro -Mlore
von '/»<>bis 80 ? 8. fabrikneu , Kupferivickiung , Fabrikat Himmel ocker

Maschinenfabrik Ehlingen , sofort lieferbar -> —

karr L Lear, 6.m. v. ü.. Liaelgküro6slv.
Fernsprecher Nr. 57.



und Obstpreffen
Obstmühlen

sofort lieferbar

Fernsprecher 142.

Johann Valentin Knäreä

vie Zerstörung Calw 's
im Dreißigjährigen Kriege

am 10. September 1634

prei » äas Stück Mark 20 .—,

W

krhältl ' ch in cken Bnchhancksungen

unä auf clev Geschäftsstelle clieses Blatter.

empfiehlt billigst Otto Jung.
Montag , den 25 . ds . Mts . von

vormittags 7 Uhr ab , steht

in Ealw
im Gasthaus zum Löwen
ein sehr großer Transport

MWM,Ml ,>!M

WkM-M«W-Mlt
(auch paarweise)

sow .groß .Auswahl

MtllkL
»HxV. ^/

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladeu

gellnm lmruer! tlan vmu!

^pkellorle mit Ouk.
Zutaten : 200 8 ^lebl , */, LLckciien vr . vetkor 's

lNilek-Llveillpulver , 1 Lölükkel voll Butter ocler lVlsrxririne,
1 LülStke. voll Mucker, ?Sclccl>en 0r . Oetkers Backpulver
„Backla ", 6 LLIükkel lsiilcli ocler IVû ser.

Zutaten rum OuL:  140 Z llletil . 80 A 2ucker,
I LLILkkel voll Lutter ocler lVlsrAgrlne, 1 Teelöffel 0r.
Oetker's Backpulver „Backla ", '/, pSckcken 0r . Oetker's
lNIlck-LivsiÜpulver , '/« Liter tVlilcli ocler Masser.

Zubereitung:  Vera rdelte äas ^lebl , Mlcb -Ll vei 'L-
pulver , Lutter, Mucker unc! „öackln " mit cler lVillcli ru
einem testen leig , rolle iim aus uncl belege ägmit eine
Odstkuclisnlorm . 3—4 Ltuncl ^ eplel vsrclen gescbklt,
in Lclieiden gesclmitten unä geruckert sul clen Kalo
»»gebackenen Loclen gelegt.

Oie Untaten rum Ouü rülire ru einem Lässigen ? eig
an, gieüe clie lVlasse über clie ^ plelsclieiben unä dscke
äie ? orte 30 —40 Minuten , dlacli äem Lacken bestreue
man sie mit Mucker.

sterept Kr. 4.

i

Wir gewZhren
in laufender Rechnung . . . . 3 V2 ° 0 Zinsen
auf Spareinlage . 40/0 Zinsen
bei vierteljährlicher Kündigung

bis zu Mk . 1V000 .— . . . . 42̂ 0/0 Zinsen
über Mk . 10000 .— . . . . 4 ^ 0/0 Zinsen

bei halbjährlicher Kündigung
von Mk . 10000 — auswärts . 6 °/o Zinsen.

Größere Betröge werden bei lüngerer Kündigungsfrist noch höher verzinst.

ZeichmiM aus die ZwlMgSllNleihL
werden von uns zu den ausgeschriebenen Bedingungen entgegengenommen.

CredMnk sör LmdMchsst riüd CeimSe
in LM, e. G. l». b. H.

Diehverkauf.
Don nächsten Montag , den 25 . Sept . ,

morgens V28 Uhr ab , haben wir im
Gasthausz. .Schirme" i« Wildderg
einen sehr großen Transport

- ^ ?,« i- « r« » i —>"s

LeMle. Wik kiök sehr

VMM

!Ü«

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

MM und Salsmon LöwciMt.
1,1V rosenk.

ZLaliener-
Hühne«

mitSIMlr.Drahlgeflecht
zu verstau,en.

F . LUck, Vad Liebenzell.

Schmieh.
Verkaufe zirka
10 —12 Zentner

Rentschler , Schultheiß.

in groü . Lusv/alil gut Lgger
em » . k . « lomnicn,

LslinkokstraLe.

Eine kombinierte

HM-
MsWk

so cmHobelbreite .eine

Kreissäge
und eine

Bandsäge
700 mm Rollen»

durchinesser, sind sofort
abzugeben.

Anfragen unter B.
St . 220 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Salten u. f. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim,Leopoldstr . 17
ArkadenLiiedailch -Rohörückc
Groizhandluiig Einzeiverkaus
Ausjührungull . Reparaturen

und Stimmen.

Knna Vogel
Hermann Nüßle

grüßen als Verlobte

Smeknweiler Limmozheim
September 1922

W. Bolkstheater.
Letzte Volksvorstellung zu ermäßigten Preisen.

Unter güt .Mitwirkung des Psorzheimer Schrammlorchester»
Zum 2. Male.

Der Mädchenhändler.
Abends 8 Uhr . Auf vielseitigen Wunsch

Der Fremdenlegionär.
Vorverkauf : Zigarrenhaudlung R . Ott . Fernsprecher 133.

Wer Geschält bleibt imFreilag,
den 2r.September,

birIiensiag, denz. Moder

geschlossen.

ln allen einschlägigen Seschäften
ru haden

LllMS0MW
N >. Ztsmx -F ' .-r.svF . ft . G.

tsger unterhZlt unter Le .rrsl -vertretor:
konrsd pelrusäike , Ulm a. Lonsu , rernruf14S7 . !

Mehverka«f.
Von kommenden Montag,  den

25. ds. Mts ., vormittags 7 Uhr ab,
steht in meiner Stallung

in Wildbsrg
ein sehr großer Transport

»» ro
sowie eine große Aus¬
wahl in

MW

zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladet

Hermann Hopser.
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